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PRESSEMITTEILUNG 

Transformation in der Rohstoffgewinnung 

Mit neuer Cat Großgeräteflotte leitet Wieden & Partner Ver-

änderungen im Kalksteinabbau ein 

BERNBURG (SR). Stellen Sie sich vor, der Tacho Ihres Dienstwagens hat schon Tau-

sende Kilometer auf der Uhr und Sie bekommen den Schlüssel zu einem brandaktuellen 

Firmenwagen in die Hand gedrückt. So ging es den Maschinisten im Kalksteintagebau 

von Bernburg, in dem die Wieden & Partner GmbH tätig ist. Umgestellt wurde dafür nicht 

nur das Ladegerät, sondern auch die Flotte an Transportgeräten, mit denen auf vier 

Sohlen gesprengter Kalkstein verladen und zum Brecher zur Weiterverarbeitung beför-

dert wird. Bislang erfolgte das mit einem Cat Radlader 988K und Cat Muldenkippern 

775G – ab sofort stemmen die Aufgabe ein Cat Radlader 988 GC sowie drei Skw vom 

Typ 772G. Mit der Umstellung auf moderne Technik gehen auch Veränderungen einher, 

weil Prozesse neu ausgerichtet werden müssen. Darauf muss sich nicht nur der Gewin-

nungsbetrieb, sondern auch das Team der Maschinisten einstellen – Transformation ist 

angesagt.  

Es gehört zu den Gesetzmäßigkeiten eines Steinbruchs, stetig im Wandel zu sein. Zum einen, 

weil sich der fortschreitende Abbau flächenmäßig immer weiter ausdehnt, zum anderen, weil 

wie im Fall von Wieden & Partner neue Technologien helfen sollen, den Rohstoffabbau pro-

duktiver zu gestalten. Jeder Maschineneinsatz muss daher wohlüberlegt sein, damit das La-

den und Transportieren so wirtschaftlich wie möglich erfolgen kann. Um das zu gewährleisten, 

unterstützte Matthias Sowada, Zeppelin Projekt- und Einsatzberater, zusammen mit Thomas 

Krüger, Zeppelin Verkaufsrepräsentant der Niederlassung Magdeburg, in Abstimmung mit 

dem Zeppelin Produktmanagement den Steinbruchbetrieb dabei, die beste maschinentechni-

sche Lösung zu finden. Sie gipfelt nun in einer Neuausrichtung und Verjüngung der Großge-

räteflotte. Dazu trägt besonders das Maschinenkonzept des Cat 988 GC bei, der hohe Pro-

duktionsziele effektiv erreichen kann. „Wichtig ist uns, dass wir Geräte einsetzen, die dem 

neuesten technischen Stand entsprechen. Hier entwickeln wir uns kontinuierlich weiter“, er-

klärt Geschäftsführerin Beate Wieden – sie hat seit 2006 den Betrieb in Bernburg von ihrem 

Vater übernommen.  

Für den 50-Tonnen-Lader hat Resch-Ka-Tec extra eine 6,9 Kubikmeter große und weit aus-

geschnittene Trapez-Schaufel mit Sägezähnen und mit Überlauf gefertigt, um die Aufnahme 

des Rohstoffs zu erleichtern. „Beim Vorgänger, dem Cat 988K, hatten wir eine Schaufel mit 

Zähnen im Einsatz, doch es bestand die Schwierigkeit, damit ins Haufwerk einzudringen. Im-

mer wieder brachen Zähne ab“, schildert Beate Wieden die Folgen. Das führte dann dazu, 
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diese nicht nur zu ersetzen, sondern Mitarbeiter mussten explizit darauf achten, dass Zahn-

spitzen nicht im Brecher landeten. Das kann bei der Sägezahnschaufel kaum passieren – sie 

wurde aus hochverschleißfestem Stahl gebaut, um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten. 

Doch damit sind ihre Vorteile noch nicht ausgeschöpft, wenn das in Bernburg gesprengte Ma-

terial von der Schaufel aufgenommen wird. „Die gezackten Kanten der Schaufel und der Sä-

gezähne helfen, das lose Material besser zu greifen und beim Transportieren zu halten. So 

wird der Ladevorgang beschleunigt und die Produktivität gesteigert“, erklärt Uwe Rehor von 

Resch-Ka-Tec. 

Einher ging der Modellwechsel im Maschinenpark mit einer Veränderung der Maschinengröße 

der Skw, was sich jedoch nicht auf das Ladespiel mit dem Cat 988 GC auswirkte. Denn dessen 

Vorderwagen und Hydraulik sind so konstruiert, dass damit eine höhere Nutzlast und Auskipp-

höhe erzielt werden kann. Der neue Radlader hat eine Schütthöhe von 3,9 Metern. „Wir haben 

bei den Muldenkippern das kleinere Modell 772G gewählt, sodass auch der bereits im Bestand 

befindliche Radlader Cat 982M effektive Beladungen vornehmen kann. Somit können wir fle-

xibel auf kurzfristige Anfragen unseres Auftraggebers reagieren und den Produktionsfluss mit 

nunmehr drei Skw absichern“, begründet Beate Wieden die Entscheidung.  

Ob die Umstellung der richtige Schritt ist, wurde intern mit den Mitarbeitern besprochen – Wie-

den & Partner beschäftigt nicht nur Fahrer, sondern auch eine Fahrerin, die bislang einen Cat 

775G steuerte. „Alle sind hier eingespielt, doch für sie bedeutet so ein Gerätewechsel auch, 

die Fahrweise an die neue Maschinengröße anzupassen und sich auf neue Technik einzulas-

sen. Das ist zu Beginn immer eine Herausforderung für das gesamte Team. Nicht nur wegen 

der technischen, sondern auch aufgrund der logistischen Abläufe“, so Beate Wieden. Eine 

wesentliche Veränderung betraf den Sitz. Dieser war beim 775G auf der linken Seite positio-

niert – bei den neuen 772G ist dieser in Richtung Mitte gerückt. „Das wirkt sich beispielsweise 

aus, wenn man dann hinter dem Steuer Abstände neu einschätzen muss“, meint Thomas Krü-

ger. Aber auch beim Radlader muss sich der Fahrer des 988 umstellen: Während die K-Serie 

mit Konstant-Gas gefahren wird, sorgt beim GC das speziell für Steinbruchanwendungen kon-

zipierte Getriebe von Cat für einen gleichmäßigen, sanften Schaltvorgang sowie Produktivi-

täts- und Effizienzsteigerungen. Vorwärtsdynamik und Drehmoment bleiben beim Schalten er-

halten und sorgen so für mehr Schwung an Steigungen.  

Unterstützung erhielt das Team der Maschinisten von Uwe Wieduwilt, Leiter der Zeppelin Pro-

jekt- und Einsatztechnik, der die Einweisung in die Arbeitsgeräte übernahm und ihnen dabei 

Tipps für den Umgang mit der neuen Technik an die Hand gab, um sie auf den Arbeitseinsatz 

bestmöglich vorzubereiten.  

Doch damit nicht genug der Anpassungen: Der Service der Zeppelin Niederlassung Magde-

burg sorgte für eine Bordwanderhöhung und Schüttverlängerung bei den Muldenkörpern der 

neuen Skw. „Damit lässt sich das maximale Ladevolumen vollumfänglich ausschöpfen. Aber 

es erfüllt noch einen anderen Zweck: Fährt die Mulde von einer Sohle zur nächsten, kann es 
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passieren, dass Material herunterfällt“, erklärt Serviceleiter Robert Gellert, der das Unterneh-

men beim Umbau beraten hatte. Auch wenn regelmäßig Wegebau betrieben wird, bleibt es 

nicht aus, dass kantige Steine auf den Fahrwegen landen. Werden diese nicht sofort wegge-

räumt, besteht die Gefahr, dass das Reifenprofil in Mitleidenschaft gezogen wird. Bordwan-

derhöhung und Schüttverlängerung verhindern das und tragen somit auch zu einer höheren 

Sicherheit bei.  

Transporte sind das Kerngeschäft der Wieden & Partner GmbH – das Unternehmen ist in 

Bernburg seit 1990 im Güternah- und Fernverkehr mit Flüssigkeits- und Kippertransporten zu 

Hause. Hinzu kommt der Transport von Gefahrgut sowie der Handel von Straßenbaustoffen. 

Das Flottenmanagement in der Disposition gehört dabei schon lange zum betrieblichen Alltag. 

Aber auch bei seinen Cat Baumaschinen setzt das Unternehmen inzwischen seit der bauma 

2022 auf VisionLink, um Daten wie Leerlauf, Kraftstoffverbrauch und Betriebsstunden zu er-

fassen. Alles kreist dabei um die Frage: Wie können Maschinen so eingesetzt und Arbeitsab-

läufe verbessert werden, um den Betrieb effizient auszurichten? Erste Anhaltspunkte, dass 

der Schritt, in eine moderne Flotte zu investieren, der richtige war, bestätigt Beate Wieden. Ihr 

erster Eindruck: „Die Vorteile der neuen Geräte sind bereits nach kurzer Zeit zu erkennen.“ 

 

Bild 1: 

Sägezähn trifft auf Kalkstein - Seine Premiere hatte er vor knapp einem Jahr auf der stein-

expo: Der Cat Radlader 988 der Baureihe GC wurde bei der Maschinendemo erstmals dem 

Messepublikum vorgestellt. Inzwischen ist die Baumaschine im aktiven Rohstoffabbau ange-

kommen. In Bernburg setzt die Firma Wieden & Partner GmbH auf die Radlader-Technik in 

Verbindung mit einer 6,9 Kubikmeter großen und weit ausgeschnittenen Trapez-Schaufel mit 

Sägezähnen von Resch-Ka-Tec. Die Schütthöhe des Ladegeräts liegt bei 3,9 Metern und er-

möglicht eine effiziente Beladung des auf vier Sohlen gesprengten Kalksteins auf Cat Mul-

denkipper 772G. Das alles soll dazu beitragen, die gesteckten Produktionsziele zu erreichen. 

Mit der Umstellung auf die neue Technologie gehen auch Veränderungen einher, weil Pro-

zesse neu ausgerichtet werden müssen. Foto: Zeppelin   

 

Bild 2: 

Für den 50-Tonnen-Lader hat Resch-Ka-Tec extra eine 6,9 Kubikmeter große und weit aus-

geschnittene Trapez-Schaufel mit Sägezähnen gefertigt, um die Aufnahme des Rohstoffs zu 

erleichtern. 
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Bild 3: 

Dank Bordwanderhöhung und Schüttverlängerung bei den Muldenkörpern der neuen Skw 

lässt sich das maximale Ladevolumen vollumfänglich ausschöpfen. 

 

Bild 4: 

Drei neue Cat Muldenkipper 772G sorgen für kontinuierliche Rohstoffproduktion. 

 

Bild 5:  

Gemeinsam nimmt Beate Wieden (Fünfte von links) mit ihrem Team und Vertretern von 

Resch-Ka-Tec und der Zeppelin Niederlassung Magdeburg die neue Großgeräteflotte in Be-

trieb.  Fotos: Zeppelin 
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Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 

der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 

Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.886 Mitarbeitern und 

einem 2023 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,33 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-

schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktprogramm zählen 

neue und gebrauchte Caterpillar Baumaschinen im Bereich von 1 bis 150 Tonnen Einsatzge-

wicht, zum Dienstleistungsspektrum gehören der Service, der bundesweit flächendeckend in 

35 Niederlassungen erfolgt, sowie die Beratung und die Finanzierung für die Maschinen. Die 

Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH befinden sich in Garching 

bei München. 

 

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 

sowie Engineering und Anlagenbau. Das Angebot reicht von Vertrieb und Service von Bau-, 

Bergbau, Forst- und Landmaschinen über Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und 

Industrie bis hin zu Antriebs- und Energiesystemen sowie Engineering und Anlagenbau und 

wird durch digitale Geschäftsmodelle ergänzt. Zeppelin ist weltweit in 26 Ländern vertreten. 

Im Geschäftsjahr 2023 erwirtschafteten über 10.000 Mitarbeiter einen Umsatz von 3,9 Milliar-

den Euro. Der Konzern organisiert seine Zusammenarbeit in fünf Strategischen Geschäftsein-

heiten (Baumaschinen Deutschland & Österreich, Baumaschinen International, Rental, Power 

Systems, Anlagenbau) und dem Strategischen Management Center Group IT Services. Die 

Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und der 

Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine 

Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im 

Jahr 1908. Weitere Informationen unter zeppelin.com. 
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